
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 165 (1892)

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


61

1866

non

Itanium - iltuli - Jilriijmratf
Dr. "grander tit |

ïïteffad) prftmttrl.
siirid) 1883 : Salant I. Otangcê für Dorjügli^c «Qualität.

1866

ern.
1) gSatj-frtract cpcm. tcitt. Sus feinfîem fpejiett präparirtem ©erftenmatj bargefleüt, fef)t »ofpfdjmedenb unb feÇt

teid)t »erbaultd), gegen §ujlen, §at« ©ruft« unb Suttgenleiben.
2) gSafj-frtracf mit jtaftafe. @târïemef)lf)altige 9tat)rung«mittel mit btefem ißräparate »erfefst »erben felbfi Bom

fd)»äd)ften SDtagen »ertragen.
3) ^c{>(in-jia|tafc-'p:ar}-frtract. ®tt töfenbe Sirtung be« 9ßepftn« auf gteifd)fafera unb bie bcr ®iaftafe auf

©tärtemelp madjen biefc« Präparat ju einem »irflidjen SBerbauun gämittet.
4) ^aafj-f^tract mit ftfen. ©n ßeroorragenbe« 2Keb tea ment bet @d)»äd)ejujlanben, Steidjfu d)t,

33luta rmutf) sc.

5) gRafj-frtract mit fjobctfen. Sefter (Srfab be« Seberttjran«, bei ©cropfjutofe ein fdjatjbare« Çeitmittel.
6) fstafj-flrttact mit <|l)inin. SÜBirb »ortijeilfjaft »er»enbet bei reinen ober rt;eumatifd)en Sieroenteiben,

Sopffdjmerjen, Dfjren» uttb 3»^»we|, SDtagtnfdjtnerjen, nad) erfdjöpfcnben £raitïf)eiten jc.
7) gSafj-fketract mit ^pintn-fifen. ©efjr beliebte« ®tär£ung«» unb btutbilbenbe« SNittel bei n er » enfd) » ad; e n

grauen unb Sinbern, überhaupt bei fdfwädpidjcn Sonftitntionen.
8) Itlafj-frtract mit ^aOippospprtt. Sirb mit gtänjenbem Erfolge »ermenbet bei 2ungenfd)»inbfudi:

©cropßulofe, $nod)enfran£f)eucu tc.
9) SSafj-frtract mit Santonin. Sei fiinbern jeben Tltter« feine« fid) er en Effecte« »egen fepr gefdiäijt.

10) ffttaivlfttract mit ^cßertljran. Sirb bei fcropt)utöfen fiiubern oerroenbet, um bei benfelbcu eine nad)t)altige
Sräftigung ber Eouftitution ju bewirten.

11) 35laC}-^itràct gegen itendjÇnftcn. Ein neue«, burd) jatjtreidje SBerfudje erprobte«, faft immer fixere« SHittel.
12) j;ießig's ^iitberna^rnng. ®urd) Tlupfen in SJttld) unb Saffer erpätt man mit biefem Präparat bie längft

betannte Siebig'fdje ftinbermi(d).
Dr. SSanber's tSta'fv?»dlcr unb ilftaCt-SSonßons. Stütjmtidjfl betannt, nod) oon feiner 3mitation erreidit.

3n Slpotbefen ju ßaben. — ®tan bittet gcf. auf bie ©djupraaifc ?m nebte«, — gn 2lpotf)cfen ju baben.

iledpraififie SBöttenfjuitiiera uiiti =»eöera
-i= in Bct ilcm

(gegrünbet 1846)

übernimmt 2BoHe jum ©binnen für ©tridgarn, 1=, 3=, 4= ober 5fabtj, fotoie für fèalblein unb
©uttudfgarn, ioie aud) jur gabnfation bon igalblein unb ©uttudf. Jlunftmotte totrb feine gewonnen.

aSerfanf in ©tridgarn, Jgalblein unb ©uttud) in ganj guter Qualität.
Äöfage tn Kern : ®aifen|au^)kt£ 3h'. 2 (SöorWabcn).

Sieben ®ienftag offen.

^a^etcric ktm 3cttgIotfciitl)Hrm.
SSertauf bon

pefigen ttttb frembett ^afettbcrtt,
©atffalenbcm, ©djveibbütljcvn oller Urt,

gebunbenen ©djulbüdjmt je. tc.

llubolf fScljuntadfcr, Söudjbinber, Sern.

T"E. Mler-Mer's Was, Coppet bei w.
SDie pvnftifdjfie ©rammatif, bie fran^öfifc^e

©f>rad)e in furjer 3«t berftetien, fbredjen unb
fd)reiben ju lernen, ift unbeftreitbar bie toelt=
befannte © lemenîar:®rammatif der
franj. epradje oon Dr. fficorg. —14.3lufl. —
150,000 (Er. im Umlauf! 3 §r. 50 br., 4 geb-
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1866

von

Vacuum - Mal; - Präparate
vr. K. Wanösr in z

— Uiessach prämüri. —
Zürich 1888: Diplom I. Ranges für vorzügliche Qualität.

1866

ern.
1) Walz-K-tract chcm. rein. Aus feinstem speziell präparirtem Gerstmmalz dargestellt, sehr wohlschmeckend und sehr

leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.
2) Wakz-Grtract mit Diastase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel mit diesem Präparate versetzt werden selbst vom

schwächsten Magen vertragen.
3) H>cpstn-Diastase-Watz-Krtract. Die lösende Wirkung des Pepsins auf Fleischfasern und die der Diastase auf

Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.
4) Watz-Grtract mit Hisen. Ein hervorragendes Medicament bei Schwächezuständen, Bleichsucht,

Bluta cm ut h :c.
5) Wakz-Krtract mit Jodcisen. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Scrophulose ein schätzbares Heilmittel.
6H Wal'z-Hrtract mit Khinin. Wird vortheilhast verwendet bei reinen oder rheumatischen Nervenleiden,

Kopfschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten w.
7) Wakz-Kàact mit Hhinin-Kisen. Sehr beliebtes stärkungs- und blutbildendes Mittel bei nervenschwachen

Frauen und Kindern, überhaupt bei schwächlichen Constitutionen.
g) Walz.Hâact mit Kaküphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwindsucht

Scrophulose, Knochenkrankheiten zc.

S) Watz-Hrtract mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sicheren Effectes wegen sehr geschätzt.

10) Wal'z-Aàact mit Leberthran. Wird bei scrophulösen Kindern verwendet, um bei denselben eine nachhaltige
Kräftigung der Constitution zu bewirken.

11) Wakz-Krtract gegen Keuchhusten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer sicheres Mittel.
12) Lieöig's Kindernahrnng. Durch Auflösen in Milch und Wasser erhält man mit diesem Präparat die längst

bekannte Liebig'sche Kindermilch,
vr. Wander's Malz-Snckicr und Wakz-Zllonbons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

In Apotheken zu haben. — Mau bittet gef. auf die Schutzmarke zu achte«. — In Apotheken zu baben.

Mechanische Wollenspinuerei und -Weberei
in Worb bei Wern

(gegründet 1846)

übernimmt Wolle zum Spinnen für Strickgarn, 1-, 3-, 4- oder 5fach, sowie für Halblein und
Guttuchgarn, wie auch zur Fabrikation von Halblein und Guttuch. Kunstwolle wird keine gesponnen.

Verkauf in Strickgarn, Halblein und Guttuch in ganz guter Qualität.
Astsage in Kern: Waisenhausplatz Nr. A (Worbladen).

Jeden Dienstag offen.

Papeterie beim Zeitglockenthmm.
Verkauf von

hiesigen und fremden Kalendern,
Sackkalcndern, Schreibbüchcrn aller Art,

gebundenen Schulbüchern zc. :c.

Rudolf Schumacher, Buchbinder, Bern.

s'î Nà-Men WW, liWl w«
Die praktischste Grammatik, die französische

Sprache in kurzer Zeit verstehen, sprechen und
schreiben zu lernen, ist unbestreitbar die Welt-
bekannte E l ementar-Grammatik der
franz. Sprache von Nr. Georg. —14. Aufl. —
Ì3NMN Ex. im Umlauf! 3 Fr. 50 br., 4 Fr. geb.
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ïïerpticâuug
in #oï^ct<ï>teïtt, ©kd)=

ftufett, Sftinïgïâie?« uub

STo^fcn»

Sft fefir oortheill)aft, roeil fie mit
SBaffer ftarî oerbünnt roerben mujj, unb

macht bab Seber gefdEjmeibig.

îlit ßcntifdjc kimtonale liters- imö Iterliekalte,
eine auf ©egenfeitigîeit errichtete ScücueBcrftdjmtngS s ©cnoffcttfihaft, übernimmt gegen billige Prämien:
a. Serftcherungen auf ben Xobeofall; b. Serficherungett auf beit Sobebfall ober bab jurütfgelegte 60. Sllterbfahr. —
ScftanD her ©enoffcnfdjaft auf 31. Eejember 1890: 57 Scttionen in allen Sanbebif)eilen beb .Hantons Sern mit
2400 SKitgliebern, roooon 400 toeibltdje, oerfichert für eine Summe uon fyt. 3,500,000, Vermögen $5?r» 500,000»

Ms uorlf)etiï)affe (Êtrtricfitungeu unö ^esltmmungeri sinö Oeroorjutjßüeu:
SKonatlidjc spränstenjaljlung. Sie Sßrämien ftnb am erften Sonntag jjeben SKonatb berjentgen Seïtion, roetdier

ber 93erfic£)erte alb SKitglieb angehört, ju bezahlen unb tonnen bemnadj in ïleinen Setlägen entrichtet roerben, tooburd)
eb fo ju fagen Sebertnann ermöglicht roirb, ber Kaffe beizutreten.

!|3rämtcn= unb ©intriWbtoflcn. £ro| ber monatlichen fSrämienjablung finb bie Prämien ebenfo billig roie bei
anbern ©efellfchaften. 2ßetblid)e Sfierfonen bezahlen bie gleiche Prämie roie bie männlichen, Sie ©intrittbgebüljr beträgt
ffr. 1 unb bie tantonaie Stempclgebühr 30 Kappen. SDBeitere Soften hoben bie SKitglieber nicht zu enttidjten. ©ine
SßoltceroSebühr ejiftirt nicht.

.gölje ber S cr j'i d> ct im g « fumm c. Sie Serfidjierungen roerben abgefchloffen für Summen non ffr. lOOISKinimuitt
bib ffr. 5000 SKapimum, eb tft alfo bie SKöglidjleit geboten, fich für Heinere Summen uerficfiern laffen zu'tönnen.

ffirtegbUerftihcruttg. Sei Per Seiftung non o aterlänbifchem Kriegbbienft burch einen SerficberteiTMeibt
beffen Serfidjerung ohne ®ntrid)tung einer befonbertt ffufdflagbsiprämic im ganzen Umfange aufredjt. 3Bef)r=
Pflichtige, roelche erft bet brobenber Kriegsgefahr ober beim SHttbbruch eines Sriegeb eintreten, haben eine ©inlage tn
ben Sriegbfonbb int Setrage non 5 °/° ihrer S3erficl)crungSfumme zu leiften.|

Slubjafjlung ber Serftdjentngêfummc. Sie Auszahlung ber SSerfidjerungbfumme erfolgt fofnrt nach ©ingarTg
ber erforberlichen Stubroeispapiere burch Siubftellung non Slnroeifungen auf bie hppothetartaffe in Sem ober auf bie
tantonalen Amtsfchaffnereien. Scrficherungen, welche 5 Sabre lang ununterbrodjen in Kraft ge
roefen finb, behalten i h r e nolle ©ültigfeit bei, auch in ffällen, ro o ber Sob infolge Suell
ober Selb ft entleib ung erfolgen folltc. Sie le|te zu bezabtenbe Prämie ift biejenige für ben Sterbemonat,
roährenb bei anbern ©efellfchaften bie ganze Sohrebprämie entrichtet roerben muff

©ett)tnn=tSertl)eiIung. Sämmtliche Ueöerfd)üffe fallen unuertürzt ben Serfidjerten zu. Sie SKitglieber treten
nach Ablauf ber 5 erften Serfichetungbjahre mit bent 1. Sanuar beb folgenben Kalenberfahres in ben ©enu| ber
©eroinnnertheilung, unb ber ihnen int Serhältnifi z« ihrer Sohrebprämic Berechnete gufalleube ©eroiunantheil roirb
ihnen jährlid) nergütet. Senjeuigen SKitgliebern, roelche ber Kaffe oor bem Sahre 1885 beigetreten finb, ift für ih-'
©uthaben am »erfügbaren ©eroinnfonbb auf 31. Sezember 1890 befonbere ©utfdjrift im Setrage non über ffr. 80,000
ertfjeilt roorben.

©arantien. Sie norhanbene Sicherheit beftebt in bent nad} ben ©runbfähen beb Seritajerungbroefenb alljährlich
berechneten Sedungstapital, ferner in bem Keferoefonbb, ber 15 °/o beb Sed'ungbîapitalb beträgt. Sur fpegietten
Sicherheit für bag Äriegb=9tifi!o beftel)t ein befonberer Krieg sfotibb, in roeldjem jeroeilen 4 "/o ber Serficherungsfumme
fämmtlicher im roehrpfiichtigen Sifter ftcl)enben SKitglieber norljanben finb. Sie Anftalt fteht unter ber Auffielt beb

eibgenöffifdjen Serfidjerimgsamteb.
Serlualtung. Sie ©enoffenfdjaft roirb nerroaltet burch bie Selegirtennerfammlung, ben Serwaltungbratl), bie

©entrainerroaltung unb bie Seftionbnerroaltungen. Sie Serroaltuitg liegt nollftättbig in ben hänben ber SKitglieber
felbft. fferner hat jebeb SKitglieb bag Ked)t, ber Kaffe neue SKitglieber zuzuführen, unb eb bezieht babfelbe hiefür eine

billige, nach ber §öhe ber Serficherungbfttmme bemeffette Sergütung.

JlMutlto
an ben

Stttéîicaunçîcu in
un® 26im.

IT Dtpfom

in $im<Ç 1883.
©rüttbung bes ©efeftäftes 1858.
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in'Holzschachtà Blech-
dosen, Trinkgläsern und

Töpfen.

Ist sehr vorteilhaft, weil sie mit
Wasser stark verdünnt werden muß, und

macht das Lcder geschmeidig.

Die Scenische kantonale Mers- und Lterbekassc,
eine auf Gegenseitigkeit errichtete Lcbctlsvcrsicherrnlgs - Gcnosscilschaft, übernimmt gegen billige Prämien:
a. Versicherungen auf den Todesfall; d. Versicherungen auf den Todesfall oder das zurückgelegte 6l). Altersjahr. >—

Bestand der Kenosscnschast auf 31. Dezember 1830: S7 Sektionen in allen Landeslheilen des Kantons Bern mit
24M Mitgliedern, wovon 466 weibliche, versichert für eine Summe von Fr. 3,800,000, Vermögen Fr. 3(10,

ZK uorlh,Mäste Eiiinchtiingeii und Restimmuiisieii sinil hervorziitiàn:
Monatliche Prämienzahlung. Die Prämien sind am ersten Sonntag jeden Monats derjenigen Sektion, welcher

der Versicherte als Mitglied angehört, zu bezahlen und können demnach in kleinen Beträgen entrichtet werden, wodurch
es so zu sagen Jedermann ermöglicht wird, der Kasse beizutreten.

Prämien- und Eintritiskostcn. Trotz der monatlichen Prämienzahlung sind die Prämien ebenso billig wie bei
andern Gesellschaften. Weibliche Personen bezahlen die gleiche Prämie wre die männlichen. Die Eintrittsgebühr beträgt
Fr. 1 und die kantonale Stempclgebühr 36 Rappen. Weitere Kosten haben die Mitglieder nicht zu entrichten. Eine
Policen-Gebühr existirt nicht.

Höhe der Versicherungssumme. Die Versicherungen werden abgeschlossen für Summen von Fr. 166IMinimum
bis Fr. 5666 Maximum, es ist also die Möglichkeit geboten, sich für kleinere Summen versichern lassen zuJönnen.

KriegSlicrsicherung. Bei der Leistung von vaterländischem Kriegsdienst durch einen Versichcrtei^bleibt
dessen Versicherung ohne Entrichtung einer besondern Zuschlags-Prämie im ganzen Umfange aufrecht. Wehr-
Pflichtige, welche erst bei drohender Kriegsgefahr oder beim Ausbruch eines Krieges eintreten, haben eine Einlage in
den Kriegsfonds im Betrage von ö"/o ihrer Versicherungssumme zu leistcn.Z

Auszahlung der Versicherungssumme. Die Auszahlung der Versicherungssumme erfolgt sofort nach Eingang
der erforderlichen Ausweispapicre durch Ausstellung von Anweisungen auf die Hypothekarkasse in Bern oder auf die
kantonalen Amtsschafsnereicn. Versicherungen, welche 5 Jahre lang ununterbrochen in Kraft ge-
wesen sind, behalten ihre volle Gültigkeit bei, auch in Fällen, wo der Tod infolge Duell
oder Selb st entleib ung erfolgen sollte. Die letzte zu bezahlende Prämie ist diejenige für den Sterbemonat,
während bei andern Gesellschaften die ganze Jahresprämie entrichtet werden muß.

Gewinn-Bcrtheilung. Sämmtliche Ueberschüsse fallen unverkürzt den Versicherten zu. Die Mitglieder treten
nach Ablauf der 5 ersten Versicherungsjahre mit dem 1. Januar des folgenden Kalenderjahres in den Genuß der
Gewinnvertheiluug, und der ihnen im Verhältniß zu ihrer Jabresprämic berechnete zufallende Gewinnantheil wird
ihnen jährlich vergütet. Denjenigen Mitgliedern, welche der Kasse vor dem Jahre 188S beigetreten sind, ist für ihr
Guthaben am verfügbaren Gewinnfonds auf 31. Dezember 1836 besondere Gutschrift im Betrage von über Fr. 86,066
ertheilt worden.

Garantien. Die vorhandene Sicherheit besteht in dem nach ben Grundsätzen des Vcrfrcyrrungswesens alljährlich
berechneten Deckungskapital, ferner in dem Reservefonds, der 1ô°/o des Deckungskapitals beträgt. Zur speziellen
Sicherheit für das Kriegs-Risiko besteht ein besonderer Kriegsfonds, in welchem jeweils» 4 "/-> der Versicherungssumme
sämmtlicher im wehrpflichtigen Alter stehenden Mitglieder vorhanden sind. Die Anstalt steht unter der Aufsicht des

eidgenössischen Bersicherungsamtes.
Verwaltung. Die Genossenschaft wird verwaltet durch die Delegirtcnversammlung, den Verwaltungsrath, die

Centralverwaltung und die Sektionsverwaltungen. Die Verwaltung liegt vollständig in den Händen der Mitglieder
selbst. Ferner hat jedes Mitglied das Recht, der Kasse neue Mitglieder zuzuführen, und es bezieht dasselbe hiefür eine

billige, nach der Höhe der Versicherungssumme bemessene Vergütung.

Màussm
an den

Ausstellungen in Paris
und Wien.

Diplom "Mk
fürausgezeichneteQualität

in Zürich
Gründung des Geschäftes 18.18.



63

®egrftnbet 1888. 30,000 gefer. gr. 12. 50 #er $nîjr.

Amerik. Schweizer Zeitung.
®tT3tjgns und offfeMla (Drpn clor jlrfaiÄr in llmi-Jlmmlx

^rrGmfrf itt alle« «ttb «Territorien, gtotwbtf «ttb Brifrfd) ÊoImttGirt.

Sringt auêfiil)rïtc§e 9iad)rid|ten au§ alien ©djaet^er Sretfen unb ©ditoeijer^
Kolonien; 3SericE)te über tommer^telle unb lanbtoirttjfdjaftlidje Serljältmffe nebft 9te!ro=
logen bort Oerfiorbener 8anb§Ieute tc.

^ttlierläfflgcr Oîatljgeber für Stuêtoanbcrer unb 5tu§H)anbcrungêîuftige.

JFitr amllidie mtb Jîrinai-Mamttodjmtgeît,
tote:

3îer]d)ollent)eitê=@rllârungen,
@rbfctjaftgaufforberungett, ®bittal=
labuttgen, (Gfyefdjetbungen), 2tobe§=

ertlärungen, Sormunbfd)aft§=
mittO eilun gen, ilrtt) eitöö erb ffent=

lidjungen, 3tuffud)ung unbetannt
2lb to efenb er,

für Gjporttoaaren, fpotelë, gremben=
penftonen, Surorte, Saber,

@rjiet) ungëtnftitute, 3tuêto anb e=

rungö=3lgenturen, ©pebitionë=,
Sant= u. SBedjfelgefdjäfte, 3mport=
unb Somrntffionëbepot für Söaaren

auâ 3ltneri!a tc.

ilniimif oon -farmen unö üiimlerrim
xiitb fan füge amtliche unit prtuate JAtiîîI)cilungcîï, ntcldjc für öic in

Itorü - ^Inmika uuiljncnitcn 3ci}nmnr bclümmt (itib,
i|"t bic

Inicrik. Schweizer ÄeltiaiBg-
itas cinggc Publikaticnsmittel.

2tbonnemente unb Sinnigen für bie ©d)toeij neunten entgegen unfere ©enerat=
agent en Dreß fpjjli & 6o. in 3ürttf), gjaafenflcitt & Segler, Safel, fotote unfer ftänbtge
©tfjtoeijer Sorrefponbent öerr ffürfprecf) ®. 3t. Slauê in 9xapûerêtot)I, Santon
@t. ©allen.

ISP"* Söer SBertoaitbte in Witterda Ijat, foütc fiel) îmrtt) ïucfelSett jeïieê Safjr Seit boit Oer
Imertf. Sdîtoeijer geitmtg feit 1880 ïjerattêgcgekncn MICVit'» <©djtoct$ct £¥<llCU&Ct*
JUlomittett laffett. ©ecfelbe enthält äujjerft intereffanten, beteijrenben unb unterpaltenben Sefeftoff unb
ift reidjHd) iüuftrirt.

THE SWIS^ PUBLISHING- COMPANY,
116 gullott @tr. »Jieto^orf.

fauptbepot öc5 „ßerner ifinkemtou ßclett" für îtorii-ÎVincrtka.

xsspsxs^axsexsœ^ rexsss®
4> 4^* 4» ^3^ 4> 4^ 4»

ëpëp^pëpëp^sëpë|sx2xsxsxs^sx9'
4> 4^ ^3^* 4> 4^» 4» 4- 4> >^3^ 4^ 4^
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Gegründet 1868. 39,WO Leser. Fr. 12. 59 Per Zahr.

à6â. Làvàsr AàimK.
Gnzigeg um! oMieUcg OrMn äer Srllweizer in IM-Ammà.

Herbreitet in allen Staaten und Territorien, Kanada und britisch Sotmnbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizer-Kreisen und Schweizer-
Kolonien; Berichte über kommerzielle und landwirtschaftliche Verhältnisse nebst Nekro-
logen dort verstorbener Landsleute rc.

Zuverlässiger RaLhgelier für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Mr amtliche und Priml-SekamiLmachungeU)
ttne:

Verschollenheits-Erklärungen,
Erbschaftsausforderungen, Ediktal-
ladungen, ^Ehescheidungen), Todes-

erklärungen, Vormundschafts-
mittheilungen, Urtheilsverbssent-

lichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender,

MS" Anzeigen
für Exportwaaren, Hotels, Fremden-

Pensionen, Kurorte, Bäder,
Erziehungsinstitute, Auswande-
rungs-Ägenturen, Speditions-,

Bank- u. Wechselgeschäfte, Import-
und Kommissionsdepot für Waaren

aus Amerika rc>

àkmis VM ârmm uml LüZlilerm'eu
und sonstige amtliche und private Mittheilungen^ welche für die in

Nord-Amerika wohnenden Schweizer bestimmt sind,
ist die

âSMKS'glà- 8e!sHV«SZ>GA-
das einzige PMikationsmittel.

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen unsere General-
agenten Orell Füßli & Co. in Zürich, Haasenstà â: Vogler, Basel, sowie unser ständige
Schweizer Korrespondent Herr Fürsprech G. A. Klaus in Rapperswyl, Kanton
St. Gallen.

Wer Verwandte in Amerika hat, sollte sich durch dieselben jedes Jahr den von der
Amerik. Schweizer Zeitung seit I88V herausgegebenen Umerik. Schweizer Kètleêtdeî'
zukommen lassen. Derselbe enthält äußerst interessanten, belehrenden und unterhaltenden Lesestoff und
ist reichlich illustrirt.

110 Fulton Str. New-Dork.
Hanptdepot des „öerner Hinkenden Loten" für Nord-Amerika.

^!l^ ^l^. /^x -è» -è»
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